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Editorial

Haben Sie abgestimmt? Wenn Sie diese Seiten aufschlagen, sind
die Eidgenössischen Parlamentswahlen 2023 gerade geschlagen
unddieGewinner undVerlierer stehen fest. Die neue Zusammen-
setzung unseres Parlaments wird auch Einfluss auf uns, die
5. Schweiz, haben.

Es leben, wie wir an der Delegiertentagung, über die nachfol-
gend auch berichtet wird, gehört haben, rund 800.000 unserer
Landsleute imAusland (offiziell), inoffiziell sind eswohl eher eine
Million! Schätzungsweise über 600.000 leben in der EU, so wie
wir, und sind damit direkt von der Schweizer Politik betroffen –
wenn es nämlich um das bilaterale Verhältnis Schweiz-EU geht.
Wir alle haben erlebt, wie sich die Welt innerhalb weniger Jahre
komplett verändert hat. Vieles, was stabil und sicher erschien, ist
heute unsicher, ungewiss und vor allem unvorhersehbar. Umso

wichtiger ist es, dass «die Politik» in der Schweiz auf die Bedürf-
nisse ihrer im Ausland lebenden Mitbürgerinnen und -bürger
nicht vergisst. Das ist am ehesten gewährleistet, wennmöglichst
viele Auslandschweizer interessiert und informiert bleiben und
mit(be)stimmen. Das wurde erst kürzlich auch
unseren Jungschweizerinnen und -schweizern im
Rahmen der von der Schweizerischen Botschaft in
Wien organisierten Jungbürgerfeiern nahegelegt.
Das Interesse «der Jungen» ist vielfach da, wie aus
Gesprächen hervorging. Die Möglichkeit, in der
Schweizüber viele politischeThemenmitzubestim-
men,wirddurchaus positiv (undnicht als selbstver-
ständlich!) gesehen.

Ich hoffe, das gilt auch für alle – oder zumindest
für viele – unserer Leserinnen und Leser!

IVO DüRR, EmAIl: revue@redaktion.co.at

IVO DüRR,
REDAktIOn

In der Schweiz hat sie eine lange Tradition, die Jungbürger-
feier: Junge Menschen, die ihr 18. Lebensjahr erreicht ha-
ben, werden von Gemeinde oder Stadt eingeladen und fei-
erlich in den Kreis der Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger aufgenommen. Sie werden über ihre Rechte und
Pflichten informiert undanimiert, aktiv ampolitischenLe-
ben teilzunehmen. In einigen Gemeinden wird sogar ein
Gelöbnis abgenommen.NachdemoffiziellenTeil folgtmeis-

Schweizerische Botschaft:

Gut besuchte Jungbürgerfeier 2023
tens eine Einladung zu einemAusflug, einemAbendessen oder einenMusikan-
lass. Der Zulauf der «Jungen» zu den Jungbürgerfeiern ist allerdings zurückge-
gangenundzwingt vieleGemeinden, ihreFeier zuüberdenkenundzuüberlegen,
wie siemit einermoderneren Feier wieder näher an die Jungen kommen.

Dieswar auchderAnstoss fürdie SchweizerischeBotschaft inWien, amFrei-
tag, 16. Juni 2023, erstmals die inÖsterreich lebenden Jungschweizerinnenund
-schweizer zu einer Jungbürgerfeier in die Residenz einzuladen. Botschafterin
SalomeMeyer freute sich, immerhin27 Jungbürgerinnenund -bürgermit 14Be-

Botschafterin Salome meyer begrüsst die Jungbürger und Jungbürgerinnen So viele „Junge“ waren wohl noch nie in der Residenz
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gleitpersonen in der Residenz begrüssen zu
können. Moderiert von Botschaftsrat Gregor
Fritsche informierten anschliessend Konsulin
Béatrice Jäger-Louis überdiepolitischenRechte,
RuthvonGuntenvoneducation suisse überAus-
bildungsmöglichkeiten in der Schweiz sowie
Verteidigungsattaché Urs Sulzer über den Mili-
tärdienst in der Schweiz. Die Auftritte der
Schweizer Poetry-SlammerinMoet Liechti sorg-
ten für eine sprachwitzigeAuflockerungderVer-
anstaltungundkamenebensogut anwiedas vir-
tuelle Suchspiel mit der VR-Brille – und nicht
zuletzt das grosszügige vegetarischeBuffet, dem
alle Anwesenden kräftig zusprachen. Das Feed-
back «der Jungen» war durchwegs positiv und
spricht jedenfalls für eine Wiederholung der
Jungbürgerfeier.

Am Freitag, 23. Juni 2023, fand die Jungbür-
gerfeier fürdieVorarlbergerundLiechtensteiner
Jugendlichen im Hotel Schatzmann in Triesen
statt, zuderdie für Liechtenstein zuständigeBot-
schafterin SonjaHürlimann 16 Jungbürgerinnen
und Jungbürger mit 12 Begleitpersonen be-
grüßen konnte.

IVO DüRR

nachhaltiges Bauen im Alpenraum
Ausstellung «Constructive Alps» im mQ Wien

Am Freitag, 31. August 2023, fand die Vernissage zu «Constructive
Alps» in Museumsquartier Wien statt. Die sehenswerte, aber leider
nur bis 8. September 2023 im MQ präsentierte Wanderausstellung
«NachhaltigeArchitektur vonLjubljanabisNizza –ConstructiveAlps
2022» entstand in Zusammenarbeit zwischen dem Schweizerischen
Bundesamt für Raumentwicklung ARE und dem Alpinen Museum
der Schweiz, um für besonders nachhaltiges Bauen und Sanieren im
Alpenraum ausgezeichnete Projekte des Architekturwettbewerbs
einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren.

In Kooperation mit der Schweizerischen Botschaft lud die Liech-
tensteinische Botschaft zahlreiche Gäste aus dem Bereich der Diplo-

Schweizerische Botschaft: mobile Datenerfassung für Pass und Identitätskarte

Sous remarque, veuillez indiquer: « Prisedesdonnéesbiométriques
à (lieu), date et heure souhaitées » (date souhaitée sans garantie).

Cette invitation est dirigée aux personnes dont les documents
d’identitéperdent leurvaliditédans les 12prochainsmois.Afindecon-
firmer le rendez-vous, le centre consulaire deVienne vous contactera
une à deux semaines avant la visite prévue.

VOtRE CEntRE COnSulAIRE RéGIOnAl à VIEnnE

An nachstehenden Terminen ist ein Einsatz mit der mobilen Pass-
station in Ihrer Region geplant:

Sarajevo: 18. bis 20. märz 2024 letzter Anmeldetermin: 18. Februar 2024
Budapest: 22. bis 25. April 2024 letzter Anmeldetermin: 24. März 2024

Bei Interesse erfassen Sie den Antrag für einen Pass und/oder eine
Identitätskarte auf der Internetseite www.schweizerpass.ch.

UnterBemerkungenbitte anfügen: «BiometrischeDatenabgabe in
(Ort); gewünschter Termin, Datum, Uhrzeit» (Wunschtermin ohne
Garantie).DieseEinladung richtet sich an Inhaber/innenvonReiseaus-
weisen, die ihreGültigkeit innerhalb der kommenden 12Monate ver-
lieren.DerdefinitiveTerminwird Ihneneinbis zweiWochenvordem
Besuch bestätigt.

IhR REGIOnAlES kOnSulARCEntER WIEn

Un déplacement avec la station de passeport mobile est prévu aux
dates suivantes :

Sarajevo: 18 au 20 mars 2024 Délai pour s’annoncer: 18 février 2024
Budapest: 22 au 25 avril 2024 Délai pour s’annoncer: 24 mars 2024

Si vous souhaitez profiter de cette possibilité, veuillez saisir une de-
mande pour un passeport et/ou une carte d’identité sur le site inter-
net www.passeportsuisse.ch.

http://www.schweizerpass.ch
http://www.passeportsuisse.ch
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matie, Kunst und Kultur sowie Architektur zur
Eröffnung der Ausstellung ein. Nach den Eröff-
nungsreden der Liechtensteinischen Botschaf-
terin Maria-Pia Kothbauer und der Schweizeri-
schenGesandtenBarbara Schedler-Fischerhielt
AndiGötz, Jurymitgliedvon «ConstructiveAlps»,
einen Vortrag über die Bedeutung des nachhal-
tigen Bauens und Sanierens im Alpenraum. Im
Anschluss konnten die Gäste die nominierten
Projekte auf den für denAussenraumkonzipier-
ten Schautafeln der Ausstellung besichtigen.

DieWanderausstellung tourt durch Europa.
Startpunkt war Vaduz. Weiter ging es nach Ber-
lin (DE) und Chur (CH). Die weiteren Stationen
derAusstellung, nachdemMQWien, sindunter
dem Link: www.constructivealps.net zu finden.

B. mACARIA / IVO DüRR

Andi Götz (o.l), Gesandte Barbara Schedler (l.), Botschafterin kothbauer (r.)

Delegiertentagung 2023 in kärnten:
know how für Schweizer Vereine

Einmal im Jahr treffen sich die Präsidentinnen und Präsidenten der Schwei-
zervereine sowie die Delegierten des Auslandschweizerrats aus dem Konsu-
larbezirkWien (Österreich, Ungarn, Tschechien, der Slowakei, Kroatien und
Liechtenstein) zu einem Informations- und Erfahrungsaustausch. Vom 8. bis
11. Juni 2023waraufEinladungdes SchweizervereinsKärntendie StadtVillach
der Veranstaltungsort der Tagung.

Nach der Eröffnung durch den Tagungspräsidenten und Präsidenten des
Schweizervereins Kärnten, Thomas Ackermann, kam gleich ein Hauptpunkt
der letztjährigen Tagung, die «Deklaration von Graz»: Die Idee, eine Art «Mar-
ketingverband» der Schweizervereine zu etablieren, konnte nichtweiter entwi-
ckelt werden, da sich vor allem die Beschaffung von relevanten Kontakten zu
Unternehmen als Schwierigkeit herausstellte. Somit wurde beschlossen, dass

sich –wie bisher – jeder Verein selbständig bemüht, Unter-
nehmen als Sponsoren oderMitglieder zu gewinnen.

Botschaftsrat Gregor Fritsche überbrachte, in Vertre-
tung von Konsulin Beatrice Jäger-Louis, die Grüsse der
Schweizerischen Botschafterin, SalomeMeyer, die aus Ter-
mingründen leider nicht anwesend sein konnte. Fritsche
freut sich über aktive und attraktive Vereine und sieht ge-
lebte SchweizerTraditionenundgeselligesZusammensein
als besonders wichtig an.

Michel Malizia von der Konsularischen Direktion des
EDA informierte über die Auslandschweizerstatistik, die
aktuell 800.000Schweizer imAusland (angemeldet), zählt,
wozu ca. 200.000 nicht angemeldete kommen. In Öster-
reich leben rund 18.000. Er wies auf die Wichtigkeit hin,
alle Änderungen (E-Mail Adresse, Adresse, Zivilstand und
Todesfall) bei der Botschaft bzw. demKonsulat zumelden.
Weiters stellte Malizia die App SwissInTouch (www.swiss-
intouch.ch) für den Kontakt zu den Schweizer Behörden

vor, weiters die Webinare,
die in Kooperation mit der
Auslandschweizerorganisa-
tion veranstaltet werden,
wie z.B. dasWebinar «Aging
Abroad». Beime-Voting gibt
es ein Pilotprojekt für drei
Kantone. EinwichtigerHin-
weis von Michel Malizia
war, dass esneumöglich ist,
ein Testament bei der Bot-
schaft zu hinterlegen.

http://www.constructivealps.net
http://www.swiss-intouch.ch
http://www.swiss-intouch.ch
http://www.swiss-intouch.ch


RegionalausgabeIV

Schweizer Revue / Oktober 2023 / Fotos: Ivo Dürr, SSG Wien

Der Präsident der Auslandschweizerorganisation,
FilippoLombardi,wurdeviaZOOMzurTagungzugeschal-
tet und stellte sich und seine Arbeit vor.

themen im Auslandschweizerrat
Ivo Dürr fasste die aktuellen Themen zusammen, die im
Auslandschweizerrat behandeltwerden. Dauerbrenner ist
das e-Voting, ummöglichst vielenAuslandschweizerinnen
und -schweizern das Abstimmen zu erleichtern bzw. teil-
weiseüberhaupt erst zu ermöglichen.Verbundendamit ist
auch die Forderung, das e-Government weiter zu entwi-
ckeln. Ein drittes Forderungspaket ist die Sicherstellung
der Weiterführung der Personenfreizügigkeit in der EU.
Weiters, undwieder verstärkt aktuell, dieMöglichkeit der
«freiwilligen AHV».

Situation der Schweizervereine
Ein wichtiger Punkt der Delegiertentagung ist die Infor-
mation über die aktuelle Situation der jeweiligen Schwei-
zervereine: Sokämpftder Schweizerklub Slowakei gemäss
Präsident Peter Horvat mit sinkenden Mitgliederzahlen
und Überalterung, weil viele Schweizer die Slowakei ver-
lassen und junge Leute wenig Interesse haben. Beim
Schweizer Unterstützungsverein liegt laut Präsidentin
Regula Sennhauser der Fokus bei der Hilfe für Mitglieder,
die entweder finanziell oder auch organisatorisch (z.B. bei
Behördenwegen)Unterstützung benötigen.Die Schweizer
GesellschaftWien ist nach Ivo Dürr mit rund 260 Mitglie-
dern relativ stabil undmit durchschnittlich zweiAnlässen
imMonat sehr aktiv. Für den Schweizer Verein Vorarlberg
mit seinen rund 200Mitgliedern ist, wie Albert Baumber-
ger berichtete, dieNäheder Schweiz einProblem,weshalb
das Interesse am Verein relativ gering ist. Christof Broger

vomSwissClubTschechien (mit rund
60 Mitgliedern, vor allem aus Prag)
stellt demgegenüber fest, dass in
Tschechien viele der Auslandschwei-
zer keinDeutschmehr sprechen,was
Aktivitäten und den Zusammenhalt
erschwert.Der SchweizervereinOber-
österreich ist, geleitet von Präsident
RobertBreitmeier, sehr aktiv.Dies gilt
laut Theres Prutsch auch für den
Schweizerverein Steiermark, auch
wenn die Probleme vergleichbar mit
den anderen Vereinen sind. Michael
Defner vomSchweizerverein fürTirol
verwies auf die neue Website (www.
schweizerverein-tirol.at) des Vereins.
Integriert in den Schweizer Verein Ti-
rol sind die auch «Schweizer Kinder».
Neumitglieder werden über die
Homepage oder über Mundpropa-
ganda gewonnen. Assumpta Schwab
vom Schweizer Verein Liechtenstein
stellt das „Entenrennen» vor, das jähr-

lich zu einem guten Zweck veranstal-
tet wird und grossen Anklang findet.
Trotz der Nähe zur Schweiz läuft der
Liechtensteiner Verein sehr gut.

In der Diskussionsrunde kamen
Themen wie Social Media, Internet-
präsenz,WahlenundderEmpfangder
Schweizer Fernsehsender in Öster-
reich zur Sprache. Das Projekt «Artist
in Residence» des Auslandschweizer-
platzes in Brunnenwurde vonTheres
Prutschvorgetragen.AlsAnstoss kam
vonCélineMörtl vomVereinKärnten
die Idee, aufgrund der schwierigen
Lage vieler Vereine auch Vereinsfusio-
nen und engere Kooperationen zwi-
schen Vereinen zu überlegen.

DasvomSchweizervereinKärnten
gut organisierte Rahmenprogramm
bot weitere Gelegenheit zum Aus-
tausch und auch besseren Kennenler-
nen zwischen den Delegierten der
Vereine.

IVO DüRR

Aufmerksame Zuhörer: Celine mörtel, thomas Ackermann, Peter horvat (v.r.)

Schweizer Schützengesellschaft Wien

Die Schweizer SchützengesellschaftWienunter der neuen
Präsidentschaft vonOberstleutnant a.D. der Schweizer Ar-
mee, Michael Brutschy, beteiligte sich mit einer kleinen
Truppe (s. Foto) am 32. Internationalen Schiesswettkampf
der Flieger- und Fliegerabwehrtruppenschule und der Un-
teroffiziersgesellschaft Niederösterreich auf dem Schiess-
platz Völtendorf bei St. Pölten. Der Neuzugang Rudolf Leh-
nert erreichte imStG77erWettbewerbmit 94Punktenden
beachtlichen 7. Platz von 209 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern! Auch die ehemalige SSG-Wien Präsidentin The-
res Prutsch-Imhof durfte sich mit 89 Punkten über den
4. Platz bei 25 Teilnehmerinnen freuen, wie auch Silvia
Lehnert mit 34 Punkten über ihren 4. Platz im P80er
Pistolenwettbewerb!

Das fröhliche
SSG-teilnehmerfeld
zeigt von links nach

rechts: Florian
kaufmann, Ricarda
Seidl, martin Fetz,
michael Brutschy,
Rudolf lehnert,

Silvia lehnert und
theres Prutsch-

Imhof.

Umdas Fortbestehen der SSGWienweiterhin zu sichern,will der Präsident
Michael Brutschy bis zur GV 2024 zehn Neumitglieder rekrutieren. Sieben Ak-
tivmitglieder sind schon erreicht! In diesem Sinne würden wir uns sehr über
den Beitritt als Aktivmitglied (€ 50,– Jahresbeitrag) oder Passivmitglied (€ 25,–
Jahresbeitrag) freuen.DerBeitritt erfolgt überdieEinzahlung aufdasKontoder
SSGWien: IBAN: AT09 1420 0200 1090 8591 – BIC: BAWAATWW

mIChAEl BRutSChy, PRäSIDEnt | thERES PRutSCh-ImhOF, VORStAnDSmItGlIED

http://www.schweizerverein-tirol.at
http://www.schweizerverein-tirol.at
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Schweizer Persönlichkeiten:
Zum 80. Geburtstag von Andreas kappeler

Der Schweizer Dr. Andreas Kappeler, emeritier-
ter Professor für Osteuropäische Geschichte an
der UniversitätWien,hat am20. September2023
sein 80. Lebensjahr vollendet. Die Universität
Wien organisierte am Freitag, 29. September zu
seinen Ehren eine Festveranstaltung unter dem
Titel «Die Spätlese – Fest für Andreas Kappeler».

Der Jubilar publiziert nach wie vor zur Ge-
schichte Russlands und der Ukraine und gilt als
einer der renommiertesten internationalen Ex-
perten für die Geschichte Osteuropas. Sein ak-
tuelles Buch «Ungleiche Brüder: Russen und
Ukrainer – vomMittelalter bis zur Gegenwart»

(C.H. Beck Verlag) ist ein Grundlagen-
werk zum besseren Verständnis des
aktuellen Russisch-Ukrainischen
Kriegs.

Andreas Kappeler wurde
1943 in Winterthur gebo-
ren, studierte von 1962
bis 1969 Geschichte,
Slawistik, Publizis-
tik undOsteuropäi-
sche Geschichte an
den Universitäten
Zürich und Wien.
1969 promovierte er
an derUniversität Zürich.
Nach seiner Habilitation für

Osteuropäische Geschichte im Jahr 1979 war er
bis 1982 Oberassistent und Privatdozent an der
Universität Zürich. Von 1982 bis 1998war er Pro-
fessor an der Universität zu Köln, danach, von

1998 bis zu seiner Emeritierung 2011, or-
dentlicherUniversitätsprofessor am

Institut für Osteuropäische Ge-
schichte der Universität Wien.
Seit 1996 ist er Mitglied der
Ukrainischen Akademie der
Wissenschaften und der
TschuwaschischenAkademie
der Wissenschaften; seit 2001

ist er wirklichesMitglied der Ös-
terreichischen Akademie der Wis-

senschaften.

Wien: Rückblick

Generalversammlung am 26. April
Am 26. April 2023 fand imClublokal die 134. Or-
dentlicheGeneralversammlung statt, zuderPrä-
sident Ivo Dürr über 40 Mitglieder sowie Bot-
schaftsratGregorFritschebegrüssenkonnte.Der
Tätigkeitsbericht, der Kassabericht und der Be-
richt der Rechnungsrevisoren wurden von den
Mitgliedern einstimmiggenehmigtundderVor-
stand entlastet. Mit dem turnusgemäßen Rück-
tritt des Vorstands und des Präsidiums kam es
zur Neuwahl, die einige personelle Veränderun-
gen brachte: Dr. Alexander Riklin trat auf eige-
nenWunsch nach mehr als 20 Jahren Tätigkeit
als Kassier des Vereins zurück. Als «Hüter und
Wächter» unserer Finanzenhat erunserVereins-
vermögenüber all die Jahremit viel Engagement
und erfolgreich verwaltet. Als Dank für seinen
langjährigen Einsatz wurde er zum Ehrenmit-
glied auf Lebenszeit ernannt. Als Nachfolger
wurde Cyrill von Planta einstimmig gewählt.
Weiters gab Michael Peréz seine Funktion als
Schriftführer ab und amtiert neu als 2. Vizeprä-
sident. Als neue SchriftführerinwurdeSarah Jag-
feld gewählt und als ihre Stellvertreterin Doris
Lang-Güdel. Der Präsident dankte allen Vor-
standsmitgliedern für ihren Einsatz in den bis-
herigen Tätigkeiten und die Bereitschaft, neue
Funktionen zu übernehmen.

Eine Statutenänderung, die neu eine Jugend-
mitgliedschaftbis 25 Jahre zu einemvergünstig-
temMitgliedsbeitrag von€25,– vorsieht,wurde

von den Mitgliedern einstimmig an-
genommen. Ebenfalls ohne Gegen-
stimme wurde eine moderate Erhö-
hungderMitgliedsbeiträgegenehmigt.
Nachdem keine weiteren Anträge er-
folgtwaren, dankteder Präsidentden
Mitgliedern für das zahlreiche Er-
scheinen und schloss die Sitzung. Im
Anschluss waren alle Anwesenden
zumEssen eingeladen.

Frühjahrs-Wanderung am 21. mai
Eine Gruppe wanderfreudiger Mit-
glieder traf sich am 21. Mai am Bahn-
hof Floridsdorf, umunter der Leitung
von «Wanderführer» IvoDürr für eine
gemütliche Wanderung über den
Bisamberg bis zum Weinort Hagen-
brunn,wir beim gepflegtenHeurigen
Fischer einkehrten, bevor esmit dem
Buswieder zurück nachWien ging.

klavierkonzert am 31. mai 2023
In Kooperation mit dem Arnold
Schönberg-Center konnten wir eine
limitierte Anzahl Eintrittskarten gra-
tis für unsere Mitglieder reservieren.
Beatrice Berrut, eine der wenigen in-
ternational renommierten Schweizer
Pianistinnen, spielte eindrucksvoll ei-

gene Werkbearbeitungen von Gustav Mahler
und Arnold Schönberg.

«kafi-höck» am 6. Juni
Das gemütliche Zusammensein bei Kaffee,
Kuchen und Brötchen ist eine Tradition des
SchweizerUnterstützungsvereins (SUV), derwir
uns angeschlossenhabenunddafür gerneunser
Clublokal zur Verfügung stellen. 22 Mitglieder
beider Vereine fanden sich zu diesemAnlass ein
(Details im Bericht des SUV in diesemHeft).

1. Augustfeier 2023
Die 1. Augustfeier 2023 fandbeimHeurigenSchü-
bel-Auer in Nussdorf statt. Nach dem sonnigen
1. August im Vorjahr mussten wir dieses Jahr al-
lerdings wieder den Regenschirm einpacken.
Trotzdem fanden sich über 90 Mitglieder und
Gäste ein. Erstmals dabei war unsere Botschaf-
terin, Frau Salome Meyer, die eine kurze, präg-
nante Ansprache hielt. Demeinmalmehr ausge-
zeichneten Buffet sprachen alle Mitglieder
kräftig zu. Nach Einbruch der Dunkelheit hatte
der Regen aufgehört, sodass man für die anwe-
senden Kinder die Lampions anzünden und im
Lichte der Kerzen imGastgarten den Schweizer-
psalm und das traditionelle «Le Vieux Chalet»
anstimmenkonnte, alsAbschluss einerwirklich
schönen und gelungenen Feier.

IVO DüRR



RegionalausgabeVI

Schweizer Revue / Oktober 2023 / Fotos: SuV Wien, Schweizerverein tirol

Schweizer unterstützungsverein Wien

Unsere Aktivitäten im Jahr 2023 für die Mitglieder und Freunde des
Vereins haben mit dem zweiten Kafihöck am 22. Februar begonnen.
Bei einemFoto-Quiz, organisiert vonEva-Maria Zirnig,musstenwir
mehroderwenigerberühmteOrteder Schweiz erkennen. Es entstand
eine regeDiskussionüberdieOrteundErinnerungenanBesucheoder
besondere Begebenheiten zu den gezeigten Orten wurden ausge-
tauscht.

DieTraktandender 161.Generalversammlungam23.Märzwaren
rasch erledigt. Der gemütliche Teil war begleitet von einem kleinen
ImbissmitWürstel und vomVorstand selbst gebackenen Kuchen.

Am 6. Juni trafen wir uns dann zum dritten Kafihöck wieder im
Clublokal der Schweizer Gesellschaft, das wir nutzen dürfen. Dies-
mal gabesPizza vomBlechmit einemGlasWeinund selbst gebackene
Kuchen mit Kaffee zur Verköstigung. Tagesthema war diesmal ein
Austausch über die Beweggründe, weshalb wir Schweizer hier in
Österreich leben. EtlicheTeilnehmer sindhier geboren, oftwurdemit
der Arbeit umgesiedelt und auch die Liebe hat öfters den Umzug be-
gründet. Auchdiesmalwarenwieder 22Mitgliederdabei,wasuns zu
weiteren Kafihöcks ermutigt. Vielleicht schauen Sie auch einmal vor-
bei, wir würden uns freuen.

Am 13. September haben wir eine Führung durch das Parlament
mitgemacht.Wirwarenalle sehrbeeindruckt,wiediemoderneTech-

nik in diesem Haus Einzug gehalten hat und wie imposant die alten
StrukturenundSäle erhaltenwerdenkonnten.Zweieinhalb Stunden
informative Politbildunghabenwirmit einemschmackhaftenEssen
beimMichl’s (Sozialprojekt einesprivatenVereins zur Integrationvon
langarbeitslosenMenschen) abgeschlossen.

REGulA SEnnhAuSER

tirol: Bericht des Schweizervereins

Im Berichtszeitraum organisierten
wir – neben den durchwegs gut be-
suchtenmonatlichen «Stammtischen»,
jeweils amerstenMittwochdesMona-
tes – vier Anlässe. Und wir sind auch
stolz,wieder eine neuere undbessere
Homepage zu haben, siehe www.
schweizerverein-tirol.at.

Am 28. April fand ein von 24 Mit-
gliedernbesuchterVortrags-undDis-
kussions-Abend zum Thema «Nach-

haltigkeit und Bauen – geht das??» statt. Unser
Mitglied und Honorarkonsul Univ.-Prof. Chris-
tophAchammerkonnte zudieser FragemitWor-
tenundBildern sehr interessantund lebhaftauf-
zeichnen (Bild 1),wie wichtig die Einbeziehung
aller «Stakeholder» (Auftraggeber oder Kunde,
Architekt, Behörden, Nachbarn etc.) in einem
komplexen Bauprojekt sind. Mit integraler Pla-
nung und interdisziplinärem Bauprozess-Ma-
nagement können Verschwendungen aller Art
auf einMinimum reduziert werden.

Am 11. Mai fand unsere Generalversamm-
lung in Zirl statt. Ausser zukünftige Vakanzen

imVorstand gab es keine Probleme.Wahlen gab
es dieses Jahr keine, der Vorstand wurde entlas-
tet. Der Jahresbeitrag wurde bei EUR 25,— be-
lassen.

Am 1. Juli konnte bei schönemWetter unser
traditioneller «Outdoor Event» –das Cervelat
Bräteln amStöttlbach inObermieming–mit gro-
sser Beteiligung durchgeführtwerden.Diesmal
konnten jedemTeilnehmer zwei echteCervelats
aus der Schweiz zumBräteln abgegebenwerden.
UnserGeburtstagskindundKassiererin Johanna
Rutishauser hat sich die Cervelats zumGeburts-
tag extra vom Sohn aus der Schweiz bringen las-
sen – nochmals vielen Dank!

Zur 1. August-Feier konnten 28 Mitglieder
begrüsstwerden, obwohl ja keineFeuerundFeu-
erwerke mehr geboten werden können. Unser
Präsident hatmit demHotel-RestaurantRumer-
hof in 6063 Rum ein neues Lokal gefunden, das
sehr nett, ideal gross undverkehrstechnisch gut
erreichbar ist. Die Abzeichen zum 1. August fan-
den reissendenAbsatz. Sie erinnernmanchenan
die früheren Velo-Nummern in der Schweiz.

JüRG mEIER

http://www.schweizerverein-tirol.at
http://www.schweizerverein-tirol.at
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Balaton-Schweizer
Einladung der Schweizer Botschaft
Rund 90 um den Balaton lebende Schweizerin-
nen und Schweizer folgten am 8. Juli 2023 der
Einladung vom Schweizer Botschafter Jean-
François ParoznachBalatonfüred.Direkt amSee
durftenwir im über 100-jährigen und denkmal-
geschützten Vitorlás Étterem,mit einer atembe-
raubenden Aussicht auf den Plattensee einen ge-
mütlichen Nachmittag verbringen. Die Gäste
wurden zuvorkommend betreut von der Bot-
schaft über konsularische Angelegenheiten in-
formiert.

Nebst ausgezeichnetem«Aletsch»Raclettedi-
rekt aus der Schweiz verwöhnteman unsmit ei-
nem feinen Buffet, erfrischenden Limonaden
und gutenWeinen.

Als Überraschungsgast war Zsolt Király mit
seiner Schiffscrew vor Ort – Skipper der Segel-
jacht «Raffica», der bisher siebenMal in der Kate-
gorie «Einrumpfboote» beim Segelwettbewerb
Bol d’Or auf demGenfersee gewonnen hat.

Eine weitere bekannte Persönlichkeit unter
denanwesendenGästenwar SándorBagyó (auch
Schweizer). Er ist Präsident des Ungarischen
Wasserrettungsdienstes (VMSZ:VízimentökMa-
gyarországi Szakszolgálata) und seit 1988 in der
Wasserrettung tätig und in vielen anderen Ret-
tungsgebieten aktiv.

Bis inden spätenAbend tauschteman sich in
guterGesellschaftüber interessanteThemenaus
und knüpfte neue oder pflegte vorhandene Kon-
takte. Ein sehr schönerundkurzweiligerAnlass,
der viel Lob und Anerkennung verdient! (Fotos
des Anlasses finden Sie unter: https://balaton-
schweizer.hu)

1. August-Feier
Am Geburtstag der Schweiz zog es die Balaton-
Schweizer auch in diesem Jahr insWeingut «Ru-
bin Borászat» von Tamás Subosits. Die typische

1. August Dekoration vermittelte um-
gehend ein heimatliches Gefühl und
einem lustigen und entspannten
Abend stand nichts mehr im Weg,
ausser, dass wir leider in diesem Jahr
nicht auf das Wetterglück zählen
konnten.Wasbei sonnigemWetterbe-
gann, schlug während der Rede für
Auslandschweizer vonAlainBerset in
ein heftiges Gewitter um. Die Stim-
mung der Anwesenden wurde aber
keineswegs getrübt, man feierte ge-
mütlich unter Dach weiter und be-
gann den kulinarischen Teil des
Abends mit einem grosszügigen Buf-
fet mit feinen Spezialitäten aus Un-
garn sowie mit exzellenten Weinen
aus demWeingut.

Arnold, Präsidentin von Switzerland Global
Enterprise waren unter den Zuhörern und ge-
nossen wie alle anderen Gäste einen wunder-
schönen Abend in der Schweizer Botschaft. Ich
durfte die Balaton-Schweizer an diesem einma-
ligenundgelungenenAnlass vertretenundviele
neue und interessante Begegnungen erleben.

AnItA SZáSZ

tschechien:
Vereinsaktivitäten des SwissClub CZ

Seit unserem letztenBericht inder SchweizerRe-
vue haben folgende Anlässe stattgefunden:
■ Monats-StammtischeMärz, April, Mai,

Juni, Juli, September undOktober 2023
(NB: imAugust kein Stammtischwegen 1.
August-Feier amVortag).

■ Filmabende «Die Schweizermacher»
(21. und 22. April 2023)

■ Bowlingturnier 1/2023 (18. Mai 2023)
■ Treffenmit dem Schweizer Verein Dresden,

u. a. mit Fahrtmit demhistorischen Tram
Nr. 41 durch Prag (10. Juni 2023)

■ Geführter Bummelmit dem Ehrenmit-
glied Daniela Hospes,Dipl. Reiseleiterin,
(www.pragmitherz.com) zumThema
«Wenzelsplatz» (6. September 2023)

AusführlicheBerichteüberunsereVeranstaltun-
gen (ausserMonats-Stammtische) finden Sie un-
ter www.swissclubcz.blogspot.com.

Vorschau
Folgende Anlässe sind – nebst den Monats-
Stammtischen – aktuell in der «Pipeline»:
■ Bowlingturnier 2/2023 (Datumnoch offen)
■ Diverse weitere Ideen für Herbst/Winter

2023 (in der Realisierungsphase).
ROBERt mESmER

Es wurde viel gelacht und es war
eine gelungene Feier. Die gemeinsa-
men Wurzeln und die heimatlichen
Klänge im Hintergrund gaben der
Feier eine ganz besondere Note und
wir freuenuns auf vieleweitereBegeg-
nungenmit Balaton-Schweizern.

leichtathletik Wm Budapest
Der Schweizer Botschafter Jean-Fran-
çois ParozundderPräsident vonSwiss
Athletics Christoph Seiler luden am
23. September 2023 zum VIP-Event
anlässlich der Leichtathletik Welt-
meisterschaften in Budapest ein. Das
Schweizer WM-Team samt Coaches,
Swiss Olympic-Präsident Jürg Stahl
und Alt-Bundesrätin Ruth Metzler-

https://balaton-schweizer.hu
https://balaton-schweizer.hu
https://balaton-schweizer.hu
http://www.pragmitherz.com
http://www.swissclubcz.blogspot.com
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Schweizer-Verein Vorarlberg: 1. August-Feier
Dieses Jahr ging es fürdieMitgliederdes Schwei-
zer-Vereins Vorarlberg, anlässlich der 1. August-
Feier, mit der Pfänderbahn hoch hinauf auf
1062Höhenmeter.Die am20.März 1927 als dritte
Personen-Seilschwebebahn Österreichs eröff-
nete Pfänderbahn bot den Vereinsmitgliedern
eine traumhafteAussicht aufdieHauptstadtBre-
genz und den Bodensee.

Schweizerverein Steiermark: 1.August-Feier

AmsonnigenWochenendevordem1.August ver-
sammelte sich der Schweizer Verein Graz im
GastgartendesBrandhofs inGraz.Mit einerTeil-
nehmerzahl von38Personenwardie Stimmung
von Anfang an lebendig und voller Vorfreude.
Weil sich Präsident Urs Harnik-Lauris im wohl-
verdientenUrlaubbefand,wurdederAnlassmit
großer Professionalität von Theres Prutsch-Im-
hof geleitet, die mit ihrem Charme und Erfah-
rung den Ablauf perfekt koordinierte.

Die bewegende 1. August-Ansprache des
Schweizer Bundespräsidenten, Alain Berset,
wurde durch den Schriftführer des Vereins vor-

getragen. Die Worte des Bundespräsi-
denten fandengroßenAnklang, da sie
nicht nur die enge Verbindung zwi-
schen der Schweiz und ihren im Aus-
land lebenden Landsleute betonten,
sondern auch die Bedeutung von kul-
turellem Austausch und Zusammen-
halt hervorhoben.

Das sonnigeWetter trug zur guten
AtmosphäredesTagesbei.DieMitglie-
der genossen die Kulisse des Gastgar-
tens,während sie sich angeregt unter-
hielten und sich über ihre gemein-
samen Interessen austauschten. Kurz
vor demEndedesAnlasses zeigte sich

die Natur jedoch von ihrer unerwarteten Seite,
als ein kurzes, erfrischendes Sommergewitter
über den Garten zog. Doch das konnte die Stim-
mung nicht trüben. Ein weiteres Highlight die-
ses gelungenen Tages war das Essen, das gross-
zügigerweise von der Energie Steiermark ge-
sponsert wurde. Die vielfältige Auswahl an
schmackhaften Gerichten und erfrischenden
Getränken trug zurkulinarischenZufriedenheit
aller Anwesenden bei und rundete den Anlass
auf perfekteWeise ab.

Die 1. Augustfeier 2023des Schweizervereins
Steiermark mit seiner Atmosphäre der Verbun-
denheit und Gemeinschaft wird noch lange in
Erinnerung derMitglieder bleiben.

Oben angekommen, war noch et-
wasZeit für einenkurzenSpaziergang
überdie sogenannteRheintalterrasse,
welche einen direkten Blick auf das
Grenzgebiet des alten und neuen
RheinsunddieBerggipfel der Schweiz,
Liechtensteins und Vorarlbergs er-
möglichte.

ZumdarauffolgendenAbendessen
fanden sich alle im Berghaus Pfänder
ein, welches für jeden Geschmack
etwas zu bieten hatte. So gab es nach
einem Vorspeisensalat drei verschie-
dene Gerichte, aus welchen nach Be-
lieben gewählt werden konnte. Die
umfangreiche Getränkekarte liess
ebenso keine Wünsche offen und so
konnte nach dem Essen, bei einem
kühlenGetränk, der atemberaubende
Sonnenuntergang durch die Fenster-
front des Restaurants genossen wer-
den.
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Als es eindunkelte, war auf der Schweizer
Seite des Bodensees das alljährliche Feuerwerk
zur Feier des Nationalfeiertages zu sehen. Da-
nach fuhr die letzte Bahn die Vereinsmitglieder
wieder zurück ins Tal hinunter.

AnnA OBERhOlZER

Anna Oberholzer vom Vorstand und ihr Partner Daniel
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